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Der Verfasser, Privatdozent an der Freien Universität Berlin und Schriftleiter d eS

Sociologus, legt hier seine Habilitationsschrift vor. Er war schon 1959 mit der Arbeit
 amerikanische „Cultural Anthropology“ und das Wertproblem (Forschungen zur Ethncd0
gie und Sozialpsychologie, 3. Berlin) hervorgetreten. Mit Recht hatte damals Die 11 - 1
 Claessens (Sociologus 10. 1960: 178 ff.) festgestellt, daß die deutschsprachige Ethnolo» 11
mit jenem Buch den Anschluß an die internationale Diskussion über das Wertprobk 11
 wieder erreicht habe. Die damals ausgesprochene Hoffnung auf angeregte fachwiss 611
schaftliche Diskussion dagegen scheint sich bisher nicht erfüllt zu haben. Um so v ® r

dienst voller ist der Versuch des Verfassers, in einem zweiten Anlauf die Untersuch 11
der Wertproblematik differenziert, vertieft und fortgeführt zu haben. Analog zu sein 6 *1
ersten Ansatz hat er sich dabei erneut der Aufgabe unterzogen, amerikanische wiss el1
schaftliche Überlegungen im deutschsprachigen Raum bekannt zu machen und zu disM1
tieren und damit jene Kommunikation wieder zu sichern, von deren Existenz die H

defwissenschaftlicher Leistungsfähigkeit unter anderem abhängt. Der Verfasser sieht a

seine Aufgabe nicht nur in dieser Sicherung der Kommunikation, sondern auch iu ^
vorläufig abschließenden Zusammenfassung der Diskussion und in kritischer Schh1 ^
folgerung, einer Aufgabe, deren Bewältigung uns die amerikanischen Kollegen bis J e
schuldig geblieben sind. Er nimmt dabei eine gemäßigt nominalistische Haltung c
Dies stellt ihn einerseits in den Strom der besten klassischen soziologischen Tradi
 Europas, macht aber andererseits die Schwierigkeit der Rezeption im eigenen Ku
raum schon hinreichend verstehbar. ^ ^

Das Buch gliedert sich in drei Teile: 1. Analytische Darstellung der wichtig 5
Ansätze und Veröffentlichungen; 2. Kritik und Problematik der grundlegenden
nahmen; 3. Kritik und Problematik des kulturellen Wertrelativismus.

Im ersten Teil (Kap. 1-7) befaßt sich der Autor mit den theoretischen Grün
dah'
de*1

sichten von Franz Boas als dem Beginn des kulturellen Relativismus, indem er sie ^
Anschauungen Lewis Henry Morgans gegenüberstellt, sowie mit Ruth Benep 1
konsequent relativistischer Konfigurationstheorie und mit Margaret Meads e v •

tischem und individuumsbezogenem Kulturrelativismus. Die „kulturologisch“-hi 5 ^
sehe Theorie Alfred Louis Kroebers und die „kulturpsychologische“ Theorie
Sapirs liefern weiteren Diskussionsstoff. Es folgen Darstellung und Diskussion verschi ^
ner kulturpsychologischer Ansätze, so Abram Kardiners, A. Irving Hallore
E. H. Ackerknechts, M. E. Spiros und eine Auseinandersetzung mit MelvillE ^
Herskovits. Ein Kuriosum in der Geschichte der Ethnologie bildet den Schluß, riäü
 das Statement on Human Rights, eine Erklärung über die Menschenrechte durch


